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Referat vor 1. Kreissekretären, 
1987, S. 81.) Zwischen den Zielen 
und Wegen der Wirtschafts- und 
Sozialpolitik und der L. besteht ein 
untrennbarer Zusammenhang. Die 
ständige Vervollkommnung der L. 
in der Wirtschaft ist integraler Be
standteil der ökonomischen Strate
gie. 'Dabei steht im Mittelpunkt, 
die L., Planung und ökonomische 
Stimulierung voll auf eine vorwie
gend intensiv erweiterte Reproduk
tion einzustellen. Vor allem ist da
bei der zunehmend engeTen Ver
bindung von Wissenschaft und 
Produktion zu entsprechen, ebenso 
der Beschleunigung des wissen
schaftlich-technischen Fortschritts 
und der raschen Entwicklung der 
Produktivkräfte, den wachsenden 
inneren und äußeren Verflechtun
gen der Volkswirtschaft, Grundten
denzen der weiteren Vergesell
schaftung und der weiteren Aus
prägung der sozialistischen Pro
duktionsverhältnisse sowie der 
sich verändernden Bedarfsstruktur. 
—* sozialistische Wirtschaftsführung, 
—* Kollektivität

Leninismus —* Marxismus-Leninis
mus

Leninsche Normen des Partei- 
iebens —» Statut, —» innerparteiliche 
Demokratie, —» Kollektivität, —* mar
xistisch-leninistische Partei, —* Soziali- 
■ stische Einheitspartei Deutschlands

Liberal-Demokratische Partei 
Deutschlands (LDPD): am 5. 7. 
1945 von antifaschistisch-demokra
tischen Kräften des Bürgertums ge
gründete Partei in der DDR, die 
sich von einer bürgerlich-demokra
tischen Partei im Verlaufe des ein
heitlichen revolutionären Prozes
ses in der DDR zu einer im und für 
den Sozialismus wirkenden demo
kratischen Partei entwickelte. Sie 
leistet unter Führung der Partei der 
Arbeiterklasse mit den im —► Demo
kratischen Block der Parteien und Mas
senorganisationen und in der —> Na

tionalen Front der DDR vereinten 
Parteien und Massenorganisatio
nen einen eigenständigen Beitrag 
zur Mitgestaltung der entwickelten 
sozialistischen Gesellschaft in der 
DDR. Sie wendet sich vor allem an 
Handwerker und Gewerbetrei
bende sowie an Angehörige der In
telligenz und Angestellte unter Be
rücksichtigung ihrer sozialen Her
kunft bzw. ihrer Rolle und Funk
tion im gesellschaftlichen Repro
duktionsprozeß. Sie wirkt unter 
ihren Mitgliedern und ihr naheste
henden Bürgern sowie in den staat
lichen Machtorganen, im Demokra
tischen Block, in den Gremien der 
Nationalen Front sowie in weite
ren gesellschaftlichen Organisatio
nen daran mit, daß die DDR als so
zialistischer Staat und untrennba
rer Bestandteil der sozialistischen 
Staatengemeinschaft allseitig ge
stärkt und der Frieden gesichert 
wird. Die Vertiefung der Freund
schaft und Zusammenarbeit mit 
der Sowjetunion ist ihr dabei ein 
besonderes Anliegen. Die LDPD 
handelt in Übereinstimmung mit 
dem Charakter unserer Epoche 
und in dem Bewußtsein, daß der 
Sozialismus auch die Interessen 
der mit der Arbeiterklasse verbün
deten Klassen und Schichten ver
wirklicht. Sie erblickt im Sozialis
mus die Humanität des 20. Jh. Da
mit steht die LDPD zugleich in der 
Tradition der von nichtproletari
schen demokratischen Kräften des 
deutschen Volkes geführten 
Kämpfe für Frieden, Demokratie 
und gesellschaftlichen Fortschritt. 
Über 11000 Mitglieder der LDPD 
sind als Abgeordnete und Nachfol
gekandidaten tätig; ihrer Volks
kammerfraktion gehören 52 Abge
ordnete an. Die LDPD ist im 
Staatsrat der DDR, im Präsidium 
der Volkskammer der DDR, im Mi- 
nftterrat der DDR und seinem Prä
sidium, in den Räten der Bezirke, 
Kreise und Stadtbezirke sowie der
jenigen Städte und Gemeinden ver
treten, in denen sie Grundeinhef-


